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DIE NORDDEUTSCHE vom 30. August 2010 

 

Lemwerder geht zu euphorisch an die Aufgabe heran 
Fußball-Bezirksliga:  

Nach dem 1:1 Ausgleich beim TuS Komet Arsten die entscheidenden Konter kassiert 

Der Gastgeber erwies sich nach der Pause als zustark bei Kontern. 

Mit Norman Stamers Ausfall fehlte in der Defensive die ordnende Hand 
 

Bremen - Mit 2:3 (0:1) unterlag in der Fußball-Bezirksliga Bremen der SV Lemwerder beim TuS 

Komet Arsten. Dabei waren die Gäste mit viel Hoffnung angereist, da sie eine Woche zuvor gegen 

den TSV Lesum-Burgdamm mit 4:3 den ersten Saisonerfolg eingefahren hatten. 

Spielerisch bot der SVL durchaus eine ansprechende Vorstellung, doch das alte Problem tauchte 

wieder auf. ĂUnsere Chancenverwertung verhinderte es, dass wir zur Pause deutlich f¿hrten. Wir 

lagen sogar mit 0:1 zur¿ckñ, beklagte Gerd Kuhn, sportlicher Berater beim SVL.  

So scheiterte Björn Wolff in der dritten Minute mit einem Freistoß aus 18 Metern am Torwart. 

Norman Stamer traf in der 31. Minute nur die Querlatte. Kurz danach zog sich Stamer eine Mus-

kelverletzung zu und schied aus. ĂNorman ist für unsere Defensive enorm wichtig. Sein Ausfall 

hat vor allem nach der Pause dafür gesorgt, dass der TuS mit seinen vielen jungen Spielern uns per 

Konter in Verlegenheit brachteñ, meinte Kuhn. So reichte der Ausgleich durch Dennis Liebert in der 54. Minute nicht 

zum Punktgewinn. Danach agierte Lemwerder zu offensiv und lud die nahezu komplett aus A-Jugendlichen der vergan-

genen Saison bestehenden Gastgeber zu Kontern ein. Diese führten zum 3:1 für Arsten. Bastain Wendorffs 2:3-Anschluss 

kam zu spät.  

NWZ vom 31. September (jan) 

 

 

Norman Stamer fiel 

früh verletzt aus 


